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Zur Kunstausstellung
Während die Umgestaltungen und größtentheilS

negativen Erfahrungen der letzten drei Jahre nn
widersprechlich ans den ganzen Inhalt unseres öffent
lichen Lebens und Denkens ja vorzugsweise aus alle
edleren Faktoren der Kultur auf Literatur und Poe
sie einen unverkennbar nothwendigen und bis jetzt
scheinbar keineswegs ersrenlichen Einfluß geübt habe
scheint die Gegenwart an der im engeren Sinne dar
stellenden Kunst der Malerei spurlos vorübergegangen
zu sein Ja man könnte sich geneigt fühlen diese
innere Elasticität dieses alle Tendenz feindliche
Ablehnen derselben als eine ideale Exklusivität zu
Preisen welche mit Recht von der Geschichte unserer
Tage absieht weil die Realität der bloß schönen
Mcnschemvelt und Natur ihr alleiniges Feld sei
welche den Einfluß zeitbewegender Ideen gewaltsam
verwischt weil sie dadurch das Allerbeiligste der Kunst
prosauirt glaubt oder das unabweislich Geschebene

I II Jahrg 2S
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umgekehrt als Substrat der Satire benutzt weil die
Wahrheit des Ideales eine Lüge zum Endresultat
geworden weil die Wahrheit der Absicht ein mißlie
biges Wiederbeleben vergeblicher Leidenschaften sein
könnte die man bereits für die Dauer des leben
den Geschlechtes verbraucht und überwunden zn baben

scheint
Diese Betrachtung bedarf wohl keiner Beweis

führung Der oberflächlichste Ueberblick der heutigen
Kunstprodnktioüen liefert fast in jeder einzelnen den
Beweis daß die Malerei in ihren höchsten Zielen
die Historienmalerei der Gegenwart ablehnt oder in S
Genre der burlesken Satire herabzieht ja daß selbst
die Landschastsmalcrei die schöne Berechtigung sub
jektiver Stimmungen bereits wieder gegen den Abdruck
realer Wirklichkeiten aufgegeben zu baben scheint kurz
daß sie recht eigentlich der künstlich historischen und
poetischen TranScendenz treugeblicben ist weil sie
romantisch sein und bleiben wollte

Der allgemeine Standpunkt ist hier leicht aufzu
finden Das Wesen der künstlerischen Schöpfung in
sofern es daS Gesetz deS individuellen Geschmackes
zum höchste maßgebenden Nichter seiner Stoffe
und ihrer Auswahl macht also romantisch ist
oder insofern es durch ein Herabsteigen in die Ge
wöhnlichkeit der Welt durch ein Verarbeiten dersel
ben ibren Entwürfen in gemüthlicher oder ironischer
Auffassung eiueu eben so weiten Spielraum giebt
als eS die sinnliche Erscheinungen der baaren Wirk
lichkeit erlauben steckt sich selbst in diesen Gegensätzen
der belebten Natur zwei Arten der Darstellung Hi
störte uud Genre welche Bezeichnungen freilich
auch nur willkürliche Grenzen der letzten Unterschiede
und Eudeu sind wäbrend in der Mitte gerade
beste weder ganz zum Einen noch zum Äuderu gc
hörig liegen bleibt Es wäre interessant anch im
landschaftlichen Gebiet einen solchen Gegensatz der
Abgrenzung zwischen der gleichsam heroisch roman
tischen Auffassung der Natur und dem pittoreske



SechsundzwanzigsteS Stück 891
Behagen au der nackten Wirklichkeit nachzuweisen
welche beiden Arten in der diesjährigen Kunstausstel
lung durch die Resignation der Künstler der höhe
ren meuschendarstellcnden Kunst den Preis abgerun
gen zu haben scheinen

Der Einzige vielleicht dessen Schöpfungen ge
rade nns deshalb so ties innerlich zu ergreifen ver
mochten weil sie herabstiegen in die Dämmerung
zeitbewegender Gedanken weil sie die gewaltige
Wahrheit gegenwärtiger Zustände und Unvollkom
menheiten in so einsach menschlichen und doch so groß
artig kühnen Hinwurf spiegelten selbst E Hüb
ner an dessen schlesische Weber wir nicht zu er
innern brauche hat diesmal die Wahrheit der Em
pfindung und des Gedankens dem kategorischen Im
perativ historischer Resultate sich beugend an die
Unwahrheit eiuer historischen Illusion verkauft Die
Geschichte seines Bildes Der Freiwillige Nr 165
ist bekannt und man möchte bezweifeln so wahrhaft
classisch vollendet das Ganze in seiner Art ausgeführt
ist so schwer man weiß welcher Figur dieser un
übertrefflichen Gruppe man den Vorzug geben solle
ob dieses Kunstwerk überhaupt einen aufrichtigen Lieb
haber finden wird Beide Parteien finden sich in
dignirt von der Unwahrheit die eine von der ur
sprünglichen Intention die andre von der reuegati
schen Rene nnd gerade diese Indignation beweist
am allerbesten daß wir gar nicht so sehr aufgelegt
find der Gegenwart und ihren Erfahruugen irgend
ein Recht bei uusereu Eindrücken zu verkürzen um
die Werke der Kunst etwa wie es genannt wird
mit ganz unbesangencm Auge zu betrachten

Sein zweites Stück Der gute Sohn Nr
164 giebt dagegen eiuen desto reineren Genuß und
weshalb es gleich bei seinem Erscheinen durch die tiefe
Wahrheit seines Lebens nnd die Innigkeit der Si
tuation trotz der eigentlich düsteren Iittonation der
Färbung welche in allen Hübner schen Bildern vor
herrscht ein Lieblingsbild des Pnbliknms werden
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mußte bedarf keiner weiteren Begründung Inter
essant ist eS daß anch dies Bild dem Beschauer
nickt sogleich die Lösung seiner Absicht giebt Das
bloße Vorlesen aus der Bibel während des Gottes
dienstes den die kranke Mntter nickt mehr besuchen
zu köuuen scheint steht in einem entschiedenen Wider
spruch zu der momentanen Stellung des Sohnes dem
man es deutlich ansieht daß er sich nur auf eiuige
Augenblicke niedergelassen um sofort wieder aufzu
stehen Er scheint vielmehr nach so eben abgeleg
tem Sonntagsrocke seiner Mutter in aller Eile das
Evangelium der heutigen schoji beeudeteu Predigt
vorzulesen nm nachher mit seine schon bereit lie
genden Tabackspseife im grünen Walde vielleicht aus
einer ganz anderen Bibel zu lesen Wer möchte es
nicht errathen wohin es den jungen blühenden Bnr
scheu ziehen könnte Das letzte Hübnersche Stück

die Auswandrer Nr 163 bereits im Jahre
46 gemalt ergreift das Gemüth des Beschauers
wohl deshalb schon am allertiessten weil es durch
aus keiueu Zweifel keine schwankende Auslegung
mehr übrig läßt Es ist eiu Abschiedsgruß wan
dernder Sterblicher an die Geister der Todten
ein Lebewohl ans Nimmcrwiedcrfehn dem Schatten
der Mutter und Gattin eine gramvolle Klage wa
rum sollte sie dies nicht erleben warum durfte sie
nicht mit Erich hinüberzieben in das Land einer
nenen Hoffnung Wahrlich dieser eine Zug allein
daß unser Lieben und Leben nicht sowohl an den
ungewissen Hoffnungen äußerer materieller Verbesse
rungen des Vaterlandes in der Zukunft weile als
bei weitem inniger in den Denkmalen der Vergan
genheit in jeder flüchtigen Spur eiues wenn auch
nun vernichteten einstigen Glückes den heimischen Bo
den hoch uud theuer halte macht dies Bild auch
ohne die meisterhafte Ausführung zu einer köstlichen
Perle der Kunst Man erstaunt und bewundert es
wie tief eiu Künstler die Poesie der Empfindung zu
verfinnlichen wie unnachahmlich er das Micneiizuckcn
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des Schmerzes die stumme Sprache des Grames zu
belauschen vermochte

Auch im Formellen ist die veränderte Provor
tionalität der Figuren zum Raume gegen die beiden
ersten Bilder in denen sie bei weitem enger umgränzt
erscheinen nicht ohne charaeteristische Bedeutung
Dort bildet das Stübcheu eine kleine beschränkte
Welt hier ist die weite Freie der Landschaft in
welcher die Figuren des Kirchhofs einen Verhältniß
mäßig kleinen Conceutrationspunkt bilden schon ein
Symbol der Weite und Ferne der ungeheuren trans
atlantischen Verhältnisse iu denen der Einzelne weit
mehr verschwindet als in dem engen Mikrokosmos
eines deutsche Bauerhoses

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

Geborne Getrauete Gestorbene in Halle

a Geborne
Marienpnrochie Den 26 April dem Schnei

dermeister Rochhaus ein S Julius Nr 90 Den
SV Mai dem Bäckermstr Niizschke eine T Johanne
Marie Friederike Nr 23 Den 4 Juni dem Han
delsmann Ropf ein Sohn Karl August Nr 927

Moritzpnrochie Den 3V Mai dem Maurer
Grauerr ein S Robert Hermann Albert Nr 2077
Den 7 Zum dem Salzwirter Puppe eine T Amalie
Emma Nr 619 De 22 dem Handarbeiter Za
beleinSohn todtgeb Den 15 und 19 zwei uiiehel
Töchter Den 17 ein unehel Sohn Enib Jnst

Domkirche Den 19 April dem Tischler U eise
ine T Minna Louise Clara Nr 2033 Den 3V

Mai oem Schuhmachermeister Pcrer eine Tochter Anna
Marie Friederite Nr 680 Den 4 Juni dem Mau
rer Teubner eine T Emilie Caroline Rosalie Marie
Nr 1977
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Militairgemeinde Den 13 April dem Kapell
meister vom IS Jnf Neq Buchbinder ein S, Karl
Theodor Friedrich Nr 1865

Neumarkt D n 8 Mai eine unehel Tochter
Nr 1S88 Den 6 Juni ein unehel S Nr 1VS7

Glaucha Den 4 Juni dem Handarbeiter Schulze
eine T Erdmmbe Ckristiane Anna Nr 1724

Israelitische Gemeinde Den 6 Juni dem
Kaufmann iN Goldschmidc eine Tochter Friederite

Nr SS7
Ii Getrauete

Marienparochie Den 2 Juni der Handarbei
ter Schmidt mit S Schicket

Domkirche Den 22 Juni der Tischler U eise
mit dh L Schilde

Militairgemeinde Den 25 Juni der Unter
offizier der II Comp des 8S Jns Neg Doerrstock mit
I Lh F SpangenberzNeumarkt Den 22 Juni der Fuhrmann Lrärsch
mit verw Spieler geb Becker

Glaucha Den 22 Juni der Kunst und Han
delsgärtner Äaacke mit L 5 UJipplinger Der
MusikuS Ma e mit verw I S F Großmann geb
Ralbskopf

Gestorbene
Marienparochie Den 17 Juni der Tuch

machermeister Große 75 I Lungenlähmung Eine
unehel Tochter 1 I 6 M Pocken Den 18 des
Markigefällpächters Lehling D Armand Ernst 5 I
Scharlach Den 2Z des Schuhmachei meister Ham
melmann T Pauline Marie 3 I Abzehrung

Moritzparochie Den 13 Juni desZiinmermavn
Kemniy T Wilhelmine Auguste 4 M DiarrhiZe
D S Maurer Kirchner S Bruno 16 I Gehirnfie
ber Eine unedel T 2 T Kiämpfe Den 22
deS Handarbeiter Zabel S todtgeboren

Hospital Den 9 Mai der Schuhmachermstr und
Hospitalit Sischoff 74 I Entkräftung
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Krankenhaus Den 2 Juni der Schneidergeselle
Grricycl SS I Brustkrankheit Den 9 der Hand
schuhmacher Ulagner S3 I Brustkrankheit D o
17 der Handarbeiter Dohle t8 I Notzkrankheit
Den 2l d r Tischlergeselle U ci cr 2 l I Vrustkrankheit

Militairgemeiude Den 2 Juni der Nittmei
stera D E r Reiche Zt I ntkräftung

Neumarkt Den 23 Ju ii des Fleischexgesellen
Oppernianst T Therese l I 7 M Kxämpfe

Glaucha Den 22 Juni der Maurergeselle Rqrpf
SS I 10 M Lungenschwindsucht

Hrrauögegeben im Namcu der Arniendircctiim

v n l H A Nirmryer

Bekanntmachu ngen

Die sämmtlichen Bäckergesellen werden zur Wahl
neuer Kreis PrüfungS Commissarien auf

Montag den 80 Juni 2 Uhr
auf das Nathhaus vorgeladen

Halle den 23 Juni 1361
Der Magistrat

Die sämmtlichen Klempnergesellen werden zur Nach
wahl von Kreis Prüfungs Lomwissarien zu

Montag den 30 Juni 2 Uhr
auf das Nathhaus vorgeladen

Halle den 27 Juni 1861
Der Magistrat

Dss auf dem n uen Friedhofe befindliche Wächter
haus soll zum Verkauf an den Meistbietenden ausgeboten
werdest Hierzu ist ein Termin zu Nathhause am

3 2 li d I Vormittags 11 Uhr
vor dem Hrn Stadtrath Kirchner anberaumt

Halle den 26 JuH 186 1
Dn Mqgistrm
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Bekanntmachung

Da nach dem Gesetz vom I Mai d I die Ein
führung einer Klassen und klassifizirten Einkommensteuer
betreffend in der Stadt Halle die Mahlsteuer zweiten Sa
tzes vom 1 Juli d I ab wieder erhoben wird so fällt
von diesem Zeitpunkte ab die hierfür erhobene direkte klas
sifizirte Staatssteuer welche in Gemeinschaft mit der städ
tischen Einkommensteuer durch Einziehung von 4 Sim
pliS erhoben worden ist weg so daß vom 1 Juli d I
ab nur die städtische Steuer mit 9 SimpliS erhoben wird

Zur Aufklärung der Steuerpflichtigen welche Steuer
beträge sie vom 1 Juli d I ab für das zweite Halbjahr
zu zahlen haben werden denselben in diesen Tagen hier
über sprechende Steuerausschreiben zugestellt werden wel
che bei der ersten Zahlung der Steuer der Kämmerei vor
zulegen sind

Reklamationen gegen diese Steuerausschreiben sind
unstatthaft da nur die für dieses Jabr nun bereits fest
stehenden Veranlagungen dem Ausschreiben zu Grunde
gelegt worden sind

Zugleich müssen wir da viele Steuerpflichtige die
Steuerbeträge bis 1 Juli d I noch nicht berichtigt ha
ben dieselben auffordern ihre Reste sofort zu berichtigen
widrigenfalls mit executorischer Beitreibung derselben ver
fahren werden wird

Halle den 2Z Juni 8Sl
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Verordnung vom 12 November vorigen Jah

res in Betreff der Kriegsleistungen erklärte für die Zeit
der Mobilmachung der Armee die Gewährung des Natu
ral Quartlers für eine Gemeinde Last das heißt für
eine solche welche allen Mitgliedern der Gemeinde nicht
blos den Hausbesitzern obliege

Wenn diese gesetzliche Bestimmung nach welcher
auch die MiethS Einwohner mit Einquartierung belegt
werden mußten hier nicht sofort zur Ausführung gebracht
werden konnte weil die Königlich Regierung zu Merse
bürg durch ein Rescript vom SV November 1SS0 diese
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Maaßregel nur dann für gerechtfertigt hielt wenn außer
ordentliche Umstände dazu drängten und weil die städti
schen Behörden welche diese Auslegung im direkten Wi
derspruch mit der Tendenz der Verordnung erachten muß
ten erst im Wege der Beschwerde eine Entscheidung der
höchsten Staatsbehörden auswirken mußten durch welche
jener Bescheid aufgehoben und festgestellt wurde daß die
Vertheilung der EinquanierungSlast auch auf die Miether
vollkommen gerechtfertigt sei so wurde bis zum Eingang
dieser Entscheidung gleichzeitig im Interesse der durch je
nen Bescheid der Königlichen Regierung der benachtheilig
ten und doch mit Einquartierung so schwer belasteten
Hausbesitzer ein Theil der einzuquartierenden Truppen
welche außerdem den Mieihs Einwohnern zugefallen sein
würden ausquartiert

Um nun die Entschädigung der Betheiligten welche
theilweise von der Kämmerei schon gezahlt ist zu bewir
ken ist nach Feststellung der O uartier Last welche die
Stadt in der Zeit der Mobilmachung der Armee gehabt
hat und welche die Zahl von 216,569 Mann aus
schließlich der Stäbe des FeldpostamiS und des Proviant
Amtes ergiebt von den städtischen Behörden unter Fest
haltung dieser Vorlage und unter Berücksichtigung daß
die Entschädigung mit 2 Sgr pro Mann zu berech
nen ist wodurch sich eine Summe von annähernd 20,00V
Thir herausstellt beschlossen worden von den MiethS
Einwohnern den 4 Theil dieser Summe mit 6000 Thlr
aufbringen zu lassen Da nun gleich Anfangs bestimmt
worden war diese neue Gemeindelast der Narural Ein
quartierung nach Verhältniß der Steuerlast sonach nach
dem Maaßstab der Veranlagung zu der städtischen Ein
kommensteuer zu vertheilen so soll dieser Maaßstab auch
für die Aufbringung der Entschädigung maaßgebend sein

Wenn nun der Betrag eines Simvlums zu der städ
tischen Steuer Seitens der MiethS Einwohner annä
hernd 12S0 Thlr beträgt so ist zur Deckung obiger
Summe die Ausschreibung von 4 SimpliS erforderlich

Demgemäß werden denjenigen Einwohnern wel
che in der Zeit der Mobilmachung der Armee von No
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vember v I bis End Februar d I MieihS Einwoh
ner gewesen sind die betreffenden Steuer Ausschreiben
in diesen Tagen behändigt weiden und ist zur Erleichte
rung derselben die Anordnung getroffen daß die Beträge
in 4 Raten am 10 Juli I August 1 September
1 Oktober zu zahle sind

Da nach dieser Darlegung sich hierdurch für die
MiethS Einwohner ein erheblich günstigeres Verhältniß
ergiebt als wenn sie die Natural Einquartierung zu tra
gen gehabt hätten indem ihnen nur der 4te Theil der
Quartlerlast in Berechnung gestellt ist und sie außerdem
wenn sie die Einquartierung erhallen hätten auch noch
zum großen Theil Natural Verpflegung mit hätten ge
währen müssen so dürfen wir auch um so bestimmter er
warten daß mit prompter Zahlung der Beträge vorgt
gangen wird und alle diejenigen Steuerpflichtige deren
Verhältnisse die Zahlung in einer Nat gestatten den
ganzen Betrag bei der ersten Zahlung leisten

Die Steuer Ausschreiben sind bei der Zahlung
welche in der ersten Kämmerei zu leistenist vorzulegen
zumal auf denselben zugleich die Quittung der Kämmerei
über die Zahlungen gebracht wird

Halle den 26 Juni 185
Der Magistrat

Retour Briefe
1 An Karoline Kobelenz in Spergau bei

Dürenberg 2 A Leh mann In Torgau Anbei eine
Schachtel gez 1 8 Ernst Krippendorf pos
rest SaarlouiS Anbei 1 Pack gez IZ k 4 Schnei
derwittwe Frau Naab in Sceilitz S Nr 924 i ost
rest Eisleben 6 Sergeant in der 2 Fuß Comp S Art
Reg Müller in Posen 7 Tuchmacher Nichter in
Finsterwalde 8 Amtmann Müller in Storchwitz bet
Pegau 9 OeconomDietrich in Spickendorf in Brehua
1V C T Schulzein Berlin 1 l Buchhändler Zim
mermann posl est Cöthen 12 C Sonnep
schmidt S Frau Wittwe in Jena

Halle den 26 Juni 1351
önigl Post Amt
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A u c t i o ii
Montag den 80 d MtS Nachmittag 2 Ubr soll

gr Ulrichstr Nr 20 1 Wanduhr 1 schöner K leid secre
tair 1 Kinderbillard Tuchsack en 1 Fäßchen f Rum 1
dgl f Co jac 1 dgl f Punschertract 22 Kl Medoc u
dgl meistbietend verkauft werden

Branvr
AuctionS Commiss irius u gerichtl Taxakor

Dritte Zluctionvon ökonomischen Gegenständen zu Halle
Dienstag den 1 Juli Vormittags 10 Uhr ver

steigere ich im Gasthof zur StadtWien gegen gleich daare
Zahlung Pferde Wage Geschirre Gewichte leere Bie

nenkörbe in Walzen u dgl m Brandt
Auctions Commissarius und gerichtl Taxator

Holz Aucrion
Montag den ZV d MtS Nachmittag 2 Uhr wird

von nurBrüderstr Nr 207 im Hofe der Mad Rath cke
eine große Parthie altes Bauholz versteigert

Müller
Auctionator und gerickitlicher Tarator

Es ist vergangenen Freitag den Löten d M ein
kleiner schwarzer Wachtelhund entlaufen welcher auf den
Namen Hion hört Wer ihn kl Ulrichstraß Nr iOOS
nachweisen kann erhält eine gute Belohnung Vor den
Ankauf diese Hundes wird gewarnt

Avcrtiffcmeut
Morgen Sonnabend den 28 Juni AbendS 6 Uhr

findet im großen Saale des Herrn R ü m pl er eine Lotto
Ausspielung von ächten Porzelangegenständen welche zur
gefälligen Besichtigung bereit stehe statt

Ein Kindermantel ist gr Ulrichestr vor Nr 12 lie
gen geblieben und ist Nr 63 2 Treppen hoch abzugeben

Ein ordentliches Dienstmädchen welche in derKüche
Bescheid weiß findet sofort ein Unterkommen bei dem
Prem Lieut Schreiber in der gr Steinstr Nr 174
eine Treppe hoch
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Es wird sogleich von einer einzelnen Dame ein Mäd
chen gesucht welches gut nähen und plätten kann mit gu
ten Attesten versehen ist und sich der Hausarbeit unter
zieht Zu melden auf der Promenade Nr 1492 b eine
Treppe hoch zwischen 1 l und 12 Uhr Mittags

Zwei Aufwartungen können noch übernommen wer
den Von wem ist zu erfragen Nr 633 Brunoswarte

SV Thlr werden auf sichere Hypothek zu leihen ge
sucht Wo sagt die Expedition d Bl

Ergebenste Anzeige
daß von heute an alle wollene seidene und baumwollene
Stoffe aufs schönste gefärbt und appretirt und bei mög
lichst schneller Bedienung die billigsten Preise gestellt wer
den in der Mühlgasse Nr 10Z8 der Klinik gegenüber

Ein Kochofen mit Kachelaufsatz Thüren Rost und
Röhre ist billig zu verkaufen Zu erfragen Mitielstraße
Nr 136 bei Härtung Maurer

Geräucherter Weserlachs einzig schön IL
16 und 2V Sgr kam an bei Boly e

Sehr fette weiße delikat schmeckende neue Mat
jesheringe 5 St 9 Pf und 1 Sgr in derHeringS

Handlung von Lolye
Neuen Jsländ gewasserten Stockfisch bei

B o l y e

Einladuug
Mein geliebtes Jettchen wird gebeten sich Sonntag

Abend auch bei ungünstigem Wetter im Hospitalgarten
einzufinden

P G ch
Ein altes Sopha ist zu verkaufen rother Thurm

Anbau bei A L ange
Ein wachsamer Spitzhund ist zu verkaufen Töpfer

plan Nr 1574
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Neue böhmische Bettfedern
gut und fein gerissen das lk 12 bis SSSgr, Daunen
das IK 1 Thlr S Sgr Da ich wieder eine frische Liefe
rung dircel aus Prag erhalten habe so kann ich meinen
geehrten Abnehmern die billigsten Preise stellen

Neue fertige Federbetten
ein anderthalb und zweischläfrig das Gebett von 11

24 Thlr sind in großer Auswahl stets vorräthig bei
N A Ryriy früher Lange Trödel Nr 763

Von den kürzlich erhaltenen ausgezeichnet schönen

Wollwatten
sind Stepp Bettdecken angefertigt worden die ich
hiermit bestens empfehle

Friedrich Arnolv am Markt
Veränderungshalber sind zwei gut gehaltene So

pha s Wasch und andere Tische Kleidersecretairs Steh
pulte Stühle zu verkaufen Tauvengasse Nr 177Z

Frisch gebrannter Kalk
Montag den 30 Juni am Hamsterthore bei

Stengel
Eine Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern nebst

Zubehör und einem kleinen Garten ist an eine ruhige Fa
milie zu vermiethen und de 1 Oklbr zu beziehen Das
Nähere Leipziger Vorstadt Nr 1S61

In meinem Hause Geiststraße Nr 1184 ist die
erste Etage welche Frau Justizräthin Franz bewohnt
zu vermischen und zum 1 Oktober zu beziehen

I T tNache tanz
Die vom Herrn Obristlieueenant Bauer jetzt be

wohnte Wohnung von k Stuben nebst Zubehör und Gar
tenpromenade ist anderweitig zu vermiethen

Giebichensteiner Allee Rreyc Zimmermeister

Eine meublirt Stube nebst Kammer ist verände
rungShalber vom 1 Juli ab zu vermiethen große Stein
straße Nr 178
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Auf der Lücke Nr 1401 ist die Bel Etage be
stehend aus 6 heizbaren Stube Kammer Küche Keller
raum Waschhaus und Gartenpromenade von jetzt ab zu
vermielhen und zum 1 Okt zu beziehen

Eine Wohnung von 2 Stuben mit Zubehör eine
jedoch psrterrv in der gr Steinstraße oder deren Nähe
wird zum 1 Okt zu miethen gesucht pünktliche Zahlung
de Zinses wird garanrirt Näheres gr Steinstraße Nr
160 im Laden

Ein frequenter Materialien Laden mit Stube Kam
mer Küche Keller Niederlage und Bodenraum ist von
jetzt ab zu verpachten und zu Michaelis zu beziehen Das
Nähere ist zu erfahren Oberglaucha Nr 937

Eine freundliche Wohnung von 3 auch 4 Stuben
Kammern Küche Speisekammer Keller Waschhaus
Bodenraum u s w ist sofort zu vermischen und den 1
Oktbr d Z zu beziehen Rathhausgasse Nr 260

Ein kleines Logis von Stube Kammer und Küche
ist in der Promenade an ine stille anständige Person zu
vermiethen Das Nähere Schifferthor Nr 2190 part

Zwei Stuben und Kammern sind zu vermischen und
sogleich oder Michaelis zu beziehen Strohhoff Herrenstr
Nr 2079 beiVogler

Auch sind mehrere Schlafstellen offen

Ein Laben nebst allem Zubehör ist zu vermiethen und
zu Michaelis zu beziehen große Klausstraße Nr 872 bei

W Donner
Auch ist ein Blasebalg zu verkaufen bei W Donner

2 große LogiS mir Gauen sind zum 1 Okt zu be
ziehen Neumarkt Harz Nr 1326 bei Wtwe rveihrauch

Zn meinem Hause kl KlauSstraße Nr 917 steht
in der untern Etage eine möblirte Wohnung zu vermie
then und sogleich zu beziehen bestehend aus einem großen
Zimmer mehreren kleineren Piexen mit Küche Keller und
eigenem Hofraume Hofrath C h Keferst ein
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Eine freundliche Familienwobnunq nahe am Wai
sendause bestehend aus 4 bis S Stuben nebst sonstigem
Zubehör ist zum I Okt zu vermiethen an der Moribkirche

Nr 60V
Eine Familieiiwobnung für 80 bis 1W Thlr Mie

the wird von einer ruhigen Familie zum 1 Oktober ge
ucht Offerten mit II IVl befördert die Expedition dieses

Blattes
Eure freundliche Stube nebst Kaminer und übrigem

Zubehör ist sogleich an eine kinderlose Familie zu v rmie
tben Srrobbof Liliengasse Nr 2076

Eine frcuni lich gelegene Stube nebst Kammer nö
thigenfälls auch Küche ist vom 1 Zuli oder 1 Okt
ab an einen einzelne Herrn oder ruhige kinderlos Leute
zu vermiethen auch wird der Zutritt zum Garte gestat
tet Älaucha lanae G isse Nr 795

Aller Markt Nr 692 ist Stube Kammer undKüche
im Hmrerhause und ei qurer trockner Keller vorn heraus
zum 1 Juli zu vermiethen

Ein Bursche kann sogleich in die Lehre kommen beim
Schuhmackermstr Karras Schulberg Nr ll7

Mein Bureau für schriftliche Aufsätze ist kl
Schlamm Nr 36 Bcese Secretair u Negistraror

T r c u l u n d
Montag den Zt Juni Versammlung

Z cr Vorsta o

Ich mache hiermit ergebenst bekannt daß ich mein
Carvussel auch wieder nach dem schönen Dörfchen Troiha
aufgebaut habe und lade mir abermals recht viele in und
auswärtige Caroussellicbhaber ein Denn Günther denkt

Wer Nichts wagt der Nichts gewinnt
Ich empfehle mich 8 Tage in Trotha recht geschwind

G Günrher
Giebichcnstciil im Mohr

Sonntag ladet zur Tanzmusik ein 5 Zähler
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Lachmunds Kaffeegarten
Montag Abend von 6 Uhr an letzter musikalischer

Vertrag des Herrn L Springer bei ungünstiger Wit
terung im Lokale Dienstag Abend Concert gegeben vom

Stadt Musikchor
Feldschlößchcn

Sonntag von 8 Uhr an Unterhaltungsmusik
und Tanzkränzchen

Böllberg
Zum GesellschaftSrag Sonmag in meinem neu deco

rirten Salon ladet freundlichst ein Ratsch
Saal Pavillon

Sonntag von Morgens S Uhr an bis halb 9 Uhr

Horn Concert bei Ratsch
Sonntag ladet zum Tanzvergnügen und Montag

zum Concert ein wobei das Mil tair seine Aufwartung

macht F rveber in Diemitz
Pränumerationsanzeige

Bei Ablauf des Zweiten Quartals ersuchen wir die
geehrten Leser des Wochenblatts die Pränumcration
auf das Dritte Quartal mit Sechs Silbergro
schen an die Herumträger zu entrichten Gleich
zeitig bitten wir alle Diejenigen welche zur Unter
stützung verschämter Armen einen erhöh
teren Betrag zahlen die geleistete Zahlung
in eine dazu bestimmte Liste welche die Einsammlet
bei sich führen selbst eintragen zu wollen

Alle für das Wochenblatt bestimmte Bekannt
machungen bitten wir Zags zuvor nämlich Mon
tags Mittwochs und Freitags spätestens bis 9 Uhr
Morgens einzusenden da sonst die später eingehen
den bis zum nächstfolgenden Stück zurückbleiben müssen

Die Redaction

Druck der Waisenhaus Buchdrucker
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